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Kleine Staatskunde
für einen Fünfzehnjährigen

Mami! Da steht, der Nicole habe
erklärt, die PdA würde im Falle einer
Invasion Ruhlands die Schweiz nicht
verteidigen. Du sagst doch immer, bei uns
habe jeder etwas zu verteidigen. Haben
die denn nichts?

Wowoll. Siewollen's bloh nicht
wahrhaben. Und würden es wohl erst einsehen,
wenn es zu spät ist.

Was würden die denn im Kriegsfall
machen

Wohl so etwas, wie eine Fünfte
Kolonne bilden.

Wie damals die, die es mit den Nazi
hatten

Genau so. Es ist ja auch dasselbe.
Sie wollen beide nichts von der Demokratie

wissen. Sie wollen eine Diktatur,
eine Regierungsform, die nicht auf unserm
Boden gewachsen ist und nicht zu uns
pafjt, und sie halten es nichf mit uns,
sondern mit denen, die diese Regierungsform
haben.

Warum verbietet man dann die PdA
nicht?

Weil es nicht demokratisch ist,
Parteien zu verbieten.

Auch nicht, wenn sie gegen die
Demokratie sind? Und sie abschaffen wollen?
Und es mit denen halten, die uns
überfallen könnten?

HE S E-I T-E
Das ist eine alte Streitfrage, Bub, und

sie ist schwer zu beantworten. Ich wühte
nicht, wie ich sie entscheiden würde, wenn
ich es mühte. Die Engländer sind der
Meinung, die Demokratie sollte so stark sein,
dah ihr die feindlichen Elemente so wenig

ernsthaft zusetzen können, wie dem
gesunden, menschlichen Organismus eine
Krankheit. Amerika denkt wieder anders.
Es sagt, Duldung, die zu ihrem Selbstmord
führen könne, sollte der Demokratie nicht
zugemutet werden. Es ist schwer zu sagen,
wer recht hat. Wir werden unsere eigene
Lösung suchen müssen.

Du, da steht in den «Pressestimmen»
etwas aus der «Tagwacht». Hei! Die sind
aber gar nicht der gleichen Meinung, wie
der Nicole. Die geben ihm gehörig auf's
Dach!

Warum sollten sie nicht?
Der Edi hat drum gesagt, das seien

auch Rote. Das sei alles das Gleiche.
Ganz und gar nicht. Das sind

Sozialdemokraten. Weifjt du, Bub, wir wollen

gar keinen Einparfeienstaat haben, wie die
Nazi und die Kommunisten. Wir haben
immer mehrere Parteien gehabt. Das
gehört zu unserer Staatsform. Manchmal sind

sie verschiedener Meinung, dann setzen
sie sich auseinander, in der Gemeinde, im

Kanton, im Bundesparlament, und müssen

versuchen, eine Lösung zu finden, die der
Mehrheit einleuchtet. Dabei geraten sie

etwa aneinander. Das ist, wie in einer
Familie. Da ist man auch etwa verschiedener

Meinung, und gerät aneinander. Wenn
sich aber jemand von auhen her einmischt,
dann hält man zusammen, «wie Buchs»,

wie die Berner sagen, auch wenn man
sich vorher noch so sehr gegenseitig kritisiert

hat. Genau so ist es mit den
Parteien, die sich durch die Zeitläufte, durch
die Geschichte und die wirtschaftliche
Entwicklung des Landes allmählich herausgebildet

haben, und die man deshalb die
«historischen» nennt. Sie streiten oft über
einzelne Fragen unseres öffentlichen
Lebens, aber in den allerwichtigsten Dingen,
da wo es um die Existenz unseres Landes

geht, da ziehn sie alle an einem Strang,
die Radikalen, und die Sozialdemokraten
und die Freisinnigen und die Katholisch-
Konservativen und wie sie alle heihen.
Wer das Land angreift, ist ihr gemeinsamer

Feind. Und gegen ihn haben sie alle

etwas Gemeinsames zu verteidigen: die

In St.Gallen:
NEU ERÖFFNET

«Im Portner-
Restaurant Bar Apartmenthouse

Bankgasse 12 Telefon 29744
Bes. : Hans Buol-de Bast
Dir.: Ed. Krähenbühl (Marius)

das gediegene Restaurant

In Zürich:

Petit cadre,
grande cuisine

b. Bellevue (Schifflände Nr. 20)
Hans Buoi-de Bast. Tel. 32 71 23

Wer hustet
kennt Kemosan 20 nicht.

das Kräuter- Husten - Eli-

xir. prompt reizmildernd.
lösend und heilend.
Flasche à Fr. 2. 25 und 4.25

in Apotheken oder direkt

durch

Apotheke
Kern

Niederurnen
Tel. (058)41528

Frei von Schmerzen
dank

mplabon
Fr. 1.20 und 2.50

in Apotheken

COLORItlETflL-SIX

Der ideale, schweizerische Sechsfarbenstift,
Modelle mit dünnen und dicken Minen zu
Fr. 1 2.50, 1 4. und 1 7. in allen Papeterien

erhältlich.

Maruba Schönheils Schaum, der feinste
ätherische öle enthälf, wirkt belebend und
kräftigend auf den ganzen Organismus.
Maruba löst den sich täglich neu bildenden
Körpertalg, der die Haut welk, grau und

faltig erscheinen läfjt.
Flajchen iu Fr. .65, 3.15, 5.85, 13.20 und 22.65

In Apotheken, Drogerien, Parfümerien
und beim guten Coiffeur.

Lueg, zume guete MERKUR-Kaffee und zume

guete MERKUR-Thee muesch gueti Milch gäh!»

»is-a-vis Stadthaus beim See

HOTEL MODERN
Lugano

Restaurant, Fiorentino-Bar, Dachgarten
Neuzeitlich eingerichtet, Tel. in allen Zimmern. Tel. (091) 22236

Besitzer: Ruedi Blaser-Koch

Herxogenbuchsee
hotel mggQgggg
SONNE TEL. 5 14 SO FAM. AD.THOMAAEN

16


	...

